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Wieder ein Kabinett Tardieu.
Kein Vertrailensvotum . — Wie die Pariser Presse nrteilt.
Tic Rückwirkung der französischen Krisis auf die Lvndoilcr

Kouferenz . — Tardieu kommt wieder.

A Paris , 26. Februar.
Das neue französische Kabinett hatte nicht einmal die

Lebensdauer einer Eintagsfliege . Bei der Bertrauensfraae
nach der Regierungserklärung wurde es bereits gestürzt . Die
oppositionelle Mehrheit war allerdings knapp , sie betrug nur
15 Stimmen.

Recht interessant ist die Stellungnahme der Pariser Presse
zu der neuesten Regnrungskrisis . Das rechtsstehende „Echo
d e P a r i s " bezelchnct den Sturz Chautemps als einen großen
Sieg für die nationalen Republikaner , als ein großes Ereig --
nis für das ganze Land . Die Zukunft liege klar vor Augcii,
denn kein anderer als Tardieu könne eine wirkliche Mehrheit
zusammenbringen . Der „P e t i t P a r i s i e n" sagt , das Er¬
gebnis der Abstimmung beweise deutlich , daß die Kammer in
genau zwei gleiche Gruppen geteilt sei und daß eine stabile
Regierung nur dann Wirklichkeit werden könne, ivenn sie sich
bis zu den Radikalsozialisten ausdehne . Das „P e t i t I o n n
n a l" hofft , daß der Staatspräsident endlich einen energischen
Mann beauftragen werde , dem es gelinge , die feindlichen
Brüder rechts und ffnks in der Kammer zu versöhnen . Die
„V i c t o i r e" schreibt, daß Chautemps das Feld habe räumen
müssen, sei eine schön? Genugtuung für Tardieu und den Natio¬
nalen Block.

Die linksgerichter -! „E r e N o u v e l l e" hebt aus der Aus¬
sprache die Tatsache hervor , daß sich alle Parteien über die
Außenpolitik einig gewesen seien und die Persönlichkeit
Briands nicht einen Augenblick in den Kampf hineingezogen
worden sei. Die „R e p n b l i q u e" fordert zu der Fortsetzmir,
des Kampfes ans . Früher oder später werde es den Links¬
parteien dech gelingen , den endgültigen Sieg davonzntrageil.

Auch der sozialistische „Populaire"  gibt sich nicht ' ge¬
schlagen, sonderil so: der ! seine Anhänger auf , in den Arbeiter¬
kreisen zil werben und die Wahl für 1932 vorzubereiten . Die
„V o I o n t e" betont , das; eine feste Regierung nur durch die
Herstellung einer weirgehenden .Konzentration möglich sei. Das
„O u e v r e" betrachler als den moralischen Sieger den ge¬
stürzten Ministerpräsidenten Chautemps . Die einzige Lösting
der sich immer wieorrholenden Regierungskrisen sei die Aus¬
schreibung von Neuwahlen . Der „M a t i n " spricht sich für
eine weitgehende Konzentration aus.

Krisis und Flottenkonferenz.
Der englische Ministerpräsident MacDonald hat sich un¬

mittelbar nach Bekanntwerdcn der Niederlage der französischen
Regierung mit den Führern der amerikanischen, italienischen
und japanischen Abordnungen in Verbindung gesetzt. Es wurde
beschlossen, eine Sitzung der Führer abzuhalten , an der auch
der inzwischen nach London zurückgekehrte italienische Austen-
minister Grandi teilnehmen wird.

In dieser^ Besprechung werden die sich auf Grnlnd des
Sturzes des französischen Kabinetts ergebenden verschiedenen
Möglichkeiten erörtert werden : 1. Ob die Vertagung der Kon¬
ferenz noch kurze Zeit andauern soll, in der Hoffnung , daß in¬
zwischen in Paris ein neues Ministerium gebildet wird ; 2. ob
die Konfcrrnzarbcitcn inzwischen von Großbritannien , den Ber¬
einigten Staaten , Japan und Italien fortgesetzt werden sollen;
3. ob der Versuch unternommen werden sollte, ein Drcimächtc-
'Abkommen zwischen den drei Hauptflottenmächten anzustrcbcn.

Zu gleicher Zeit wird von amtlicher englischer Seite mit
starkem Nachdruck unterstrichen , daß die neuerdings in den
Vordergnmd getretenen Tendenzen der ganzen Konferenz nun¬
mehr einen ausgesprochen politischen Anstrich zu geben jeder
Grundlage entbehren.

Tardieu beauflragk.
Nach den letzten Flinkspruchmeldungen ans Paris  hat

Präsident Doumergue den früheren Ministerpräsidenten T a r -
die»  mit der Kalkinettsbildimg beauftragt , nachdem Poincarö
wegen seines leidenden Gesundheitszustandes abgclchnt hatte.

Der Aelleslenral des Rerchskages berät-
Zweite Lesung der Aoung -Gesetze am 6. März.

Der Aeltestenrat des Reichstages beschloß, dem Reichs¬
tag zu _ empfehlen, daß er am Donnerstag zunächst
die Entscheidung über den ^ Einspruch des Reichsrates
gegen die vom Reichstag beschlossene Novelle zum H a u s-
zinssteuergesetz  vornehme . Nach dieser Novelle
sollen die Hauszins st euerrückflüsse aus¬
schließlich wieder für den Wohnungsbau ver¬
wendet werden.  Ferner sollen am Donnerstag das Mi-
ninisterpensions - Gesctz  und außerdcni einige kleinere
Vorlagen a >̂f die Tagesordnung gesetzt werden . Am Freitag soll
dann die erste Lesung des S t a a t s r a t s h a u s h a l t s für
19 2 9 voraenommen werden . Für den Samstag bis einschließ¬

lich Mittwoch nächster Woche wird eine Verhandlnngspause ge¬
wünscht.

Am Dvimerötag der nächsten Woche soll dann die zweite
Lesung des Nonng -Plancs beginnen , an die sich die dritte
Lcsniig sofort anschlicßcn dürfte . Für die Arbeit an den Noung-
Gcsetzen sind drei bis vier Tage in Aussicht genommen. Zu¬
mindest dürfte die Schlußabstimmung nicht vor dem Montag der
übernächsten Woche stattfinden . Die Beratung des Rcpublik-
schlltzgcsctzes ist zugimstcn des Nachtrnghanshalts zunächst ein¬
mal zurückgcstellt worden.

Letzle Nachrichten.
Volkswirtschaftlicher Ausschutz des Reichstags.

Berlin,  27 . Febr . Der Volkswirtschaftliche Ausschuß deS
Reichstages erteilte am Mittwoch der Regierung die Ermächti¬
gung, die Verordnung über den Vermahlungszwang von In-
landsweizcn in der gegenwärtigen Faffniig für weitere drei
Monate , also für März , April und Mai zu verlängern.

Dr . Cnrtius erkrankt.
Berlin , 27 . Februar . Wie verlautet , ist Reichsaußemninister

Dr . Cnrtius erkrankt . Er nahm deshalb an der Mittwoch-
Sitzung der vereinigten Ausschüsse zur Beratung der Uvung-
Gesctze nicht teil . Der Minister hofft aber , am Donnerstag der
Sitzung wieder beiwohnen zu können.

Polen bedauert.
Berlin , 27 . Februar . Die „Deutsche Rundschau " in Brom-

bcrg wußte kürzlich von vier oder fünf neuen Fällen zu berich¬
ten , in denen die Polen entgegen den Abmachungen vom Wieder¬
kaufsrecht Gebrauch gemacht haben . Die deutsche Regierung hat
daraufhin durch den Gesandten Rauscher in Warschau Mck-
frage gehalten . Das Warschauer Außenministerium hat die ent¬
sprechende Anweisung bedauert und veranlaßt , daß die An¬
weisung zurückgezogen wird.

Blutiges Ehedrama in Tilsit.
Tilsit , 27 . Februar . In Ucbcrmcmel , auf der anderen Seite

des Stromes , hat sich ein blutiges Ehedrama abgespielt . Etwa
um elf Uhr suchte die Frau des früheren Schankwirts vom
Spiclkasino in Uebcrmcmel namens Hahn,  der in letzter Zeit
in Memel beschäftigt war , ihren Mann in seiner Wohnung auf.
Sie trat in das Zimmer ihres Mannes , zog nach einem hef¬
tigen Wortwechsel einen Revolver hervor und feuerte einer;
Schuß auf ihn ab , der ihm eine Verletzung am Kopf beibrachte^
Die Frau stürzte dann , wohl in dem Glauben , ihren Mann er¬
schossen zu haven , die Treppe herunter und richtete die Waffe
gegen sich selbst . Sie schoß sich eine Kugel in den Mund und
ivar auf der Stelle tot.

Außerkraftsetzung sämtlicher vor 1900 erlassenen Polizei-
Verordnungen.

Berlin , 27 . Febr . Der preußische Innenminister läßt eine»
Beschluß veröffentlichen , lvonach sämtliche Polizeivcroroiunigeii
der Oberprästdcnten , Regierungspräsidenten , Kreis - und Orts-
Polizeibehörden , soweit sic vor dem 1. Januar 1900 erlassen
sind , mit Ausnahme derjenigen Polizeiverordnungen , die die
Stromschiffahrt oder Hafenpolizci betreffen, mit Wirkung vom
1 . Mai 1930 außer Kraft zu setzen sind . Dieser Beschluß bezieht
sich auch auf diejenigen vor dem 1. Januar 1900 erlassenen
Polizeiverordnungen , die nach diesem Datum abgeändcrt sind.

Falschgcldbekämpfiing in Preußen.
Berlin , 27 . Febr . In Anbetracht der in letzter Zeit vci^

schiedcntlich vorgekommenen Falschmünzerverbrechen hat ^ miit»
mehr der preußische Jimenministcr angcordnct , daß die Falsch¬
münzerei einheitlich und mit größter Strenge betämpft werden
müsse . Zu diesem Zwecke wird beim Berliner Laiidcskrniiina !.
polizeiamt eine sogenannte Landcs -Falschgeldstellc crrich .ct
iverdcn , in der sich die Erfassung sämtlicher Münzverbrechen m
Preußen konzentrieren soll. Es ist beabsichtigt , in der neu zu
errichtenden Landcs -Falschgeldstellc diejenigen Kriminalbeamten
arbeiten zu lassen , die sich- bisher schon im Berliner Pm ' öki-
präsidium mit der Bekämpfung der Falschmünzerct beschastigk
haben . Außerdem soll die Landcs -Falschgeldstelle init allen zett-
lichen Mitteln der kriminalistischen Wissenschaft ausgcstattet
werden , so mit einer Geldfälscher -Karte >, einer L i ch t -
b i l d - K a r t e i für internationale  G e l d t a l s ch e r,
eine Kartei für Falschgeld note  n u. a. in ., um bet
einem irgendwo in Preußen aufgetauchten Münzverbrechcn sofort
energisch durchgreifen zu können.

Zurücknahme der Lchrcrkündigiingcn tut Mcmelgcbiet?
Berlin , 27. Febr . Halbamtlich wird mitgeteilt : Die litauische

Regierung hat erklärt , sic wolle sich genau an die mit Deutsch¬
land getroffene Abrede halten , daß keinem der im Memelgcbjct
befindlichen Lehrer wegen seiner Staatsangehörigkeit ein Rach-
tcil erwachsen solle, bis die Rechtslage der reichsdeutschen Lehrer
überhaupt ihre Regelung gefunden habe. Soinit ist das Schreiben
des Landcspräsidenten Kadgichn an die elf Lehrer , in dem er
ihnen auf Veranlaffung des Gouverneurs wegen ihrer Rclchs-
zngchörigkeit Kündigung und Ausweisung angedroht hatte,
gegenstandslos geworden. Der Präsident des Direktoriums dcS
Memelgcbictes ist von der Zeiitralregicrnng in Kowno crmach-
tigt worden , die elf Lehrer entsprechend zu unterrichten.



Lokales
Hochheim a. M ., den 27. Februar 1930

Feuerschutz
Es vergeht kein Tag ohne neue Meldungen über Brandun¬

glücke an allen Ecken und Enden des Landes. Eine Massenver¬
nichtung von Sachwerten, oft aber auch von Menschenleben und
Gesundheit wird durch das Wüten der Brandfackel angerichtct.
Dabei wäre ein ganz großer Teil aller dieser Brandunglücke
durchaus vermeidbar.

Vor vier Jahren ist in Deutschland die Reichsgesundheits-
Woche durchgcführt worden, im vergangenen Jahr haben wir die
Reichsunfallvcrhütungswoche erlebt, das Jahr 1930 soll nun eine
Feucrschutzwochebringen.

Ob sie notwendig ist? Es ist nachweisbar, daß allein 1400
Menschen in einem Jahr ihr Leben bei Brandunglücken verloren
haben. Di« Unfälle, allein bei den berufsgcnossenschaftlich Ver¬
sicherten, die durch Explosivstoffe, brennbare Flüssigkeiten, feuer¬
gefährliche, heiße und ätzende Stoffe usw. Vorkommen, belaufen
sich auf annähernd 44 000. Und auch unter den mehr als 70 000
Unfällen, die durch Zusammenbruch, Einsturz usw. geschehen, ist
eine ganze Anzahl solcher, die mit Bränden einhergehen.

Nicht weniger als 500 Millionen Reichsmark werden alljähr¬
lich an Sachwerten durch Brände vernichtet. Mit anderen Wor¬
ten: täglich gehen etwa 11- Millionen Mark, stündlich etwa
60 000 Mark buchstäblich in Rauch und Flammen auf.

Die Brände sind in der Mehrzahl der Fälle durchaus ver¬
meidbar. Bei richtiger Feuerverhütung, bei tadellos ausgebau¬
tem Feuerschutz, bei restloser Aufklärung aller in Betracht kom¬
menden Personen müßten Brände eigentlich zu den Seltenheiten
gehören. So , wie 70 Proz . aller Unfälle vermeidbar sind, so
gehen auch zahllose Brände zurück auf Ursachen, deren tiefste
Gründe im Menschen selbst und nur allein in ihm zu suchen sind.

Das leichtsinnig fortgeworfene Streichholz, das Wegwerfen
brennender Zigaretten, das Ausklopfen von Tabakspfeifen, das
eingeschaltet stehen gelassene Bügeleisen, die fahrlässigerweise ge¬
flickte elektrische Sicherung, der sorglos offen gelassene Gashahn,
der Schuß Petroleum ins glimmende Feuer, das offene Licht in
Böden oder Kellern, getrockenetes Holz hinter dem Ofen, feuer¬
gefährliches Gerümpel, leichtentzündliche Abfälle unter Treppen¬
absätzen, ölgetränkte Putzwolle, offene Benzinflaschen, unbeauf¬
sichtigt mit Feuer und Streichhölzern spielende Kinder — was
kommt nicht alles, wenn wir von der fahrlässigen oder vorsätz¬
lichen Brandstiftung hier ganz abschen wollen — als Ursache
von Brandunglücken in Frage ! 1

Aber gerade weil nachweisbar drei Viertel aller Brände ver¬
meidbar sind, deswegen ist die Aufklärung und Belehrung aus¬
sichtsreich und rechtfertigt die Veranstaltung einer Feuerschutz¬
woche. Zudem haben die großen Organisationen der deutschen
Feuerwehren als Träger der Feuerschutzwoche eigens für diesen
Feldzug der Volksaufklärungein Büchlein für alle: „Feuerver¬
hütung" herausgegebcn. Hoffen wir, daß die Feuerschuhwoche
in Stadt und Land die Gewissen schärfen und dazu beitragen
möge, die verhängnisvolle Brandseuche, die mit der Schwere
eines Elementarereignissesdurch das Land geht, erfolareich zq,
bekämpfen!

Gestügelausstellung . Bei der am Sonntag stattgefun¬
denen Ausstellung konnten , unter starker Konkurrenz . Hoch¬
heimer Züchter vier Ehrenpreise erringen , und zwar Frl.
Pabstmann auf weiße Leghorn , Herr Velten auf gestreifte
Italiener , Herr Abt aus Brunner Kröpfer . Herr Enders
auf engl . Kröpfer . Ferner wurden noch viele 1. und 2.
Preise errungen . Es zeigt sich hieraus , datz auch in Hoch¬
heim die Geflügelzucht noch auf der Höhe ist. Auch hatte
diese erste Ausstellung des Geflügelzuchtvereins sich eines
guten Besuches zu erfreuen , welches beweist, datz auch tn
Hochheim noch viele Liebhaber zu finden find. Gerade
dieser Sport ist für Biele unserer heutigen Zeit eine Er¬
holung und Befreiung unserer Alltagssorgen . Möge diese
Schau ein Ansporn für Viele sein, sich wieder mehr der
Geflügelzucht zu widmen , zumal sie einen ganz ansehnlichen
Nebenberuf bedeutet . Es wäre zu begrüßen neue Züchter
in Hochheim zu finden , und den Reihen des hiesigen Ge¬
flügelzuchtvereins zuzuführen , wo sie jederzeit Rat und
Beistand finden.

Radfahrer -Verein 1899. Hochheim. Am Fastnachtdiens¬
tag hält wie alljährlich der Radfahrei -Verein 1899 seinen

Sei « wahrer Name.

großen Abschieds-Maskenrummel ab . Die Jokus -Earde
von Mainz -Kaste! hat beschlossen, Hochheim in den Bela¬
gerungszustand zu setzen und werden ihr Standquartier
,m Kaiserhof aufschlagen. Die Einwohner Hochheims
werden gebeten , der Garde keinen Widerstand zu leisten,
um unnötiges Blutvergießen zu vermeiden . Sämtliche
Meldungen über den Stand der Garde werden durch das
neue Junkers Großflugzeug auf dem Flugplatz „Kaiserhof"
abgegeben . Rach dem Einzug findet enie Parade der
Garde , sowie eine Prüfung sämtlicher Masken auf Feld¬
dienstfähigkeit statt . Ferner ist wie alljährlich die Ver¬
abschiedung vom Prinzen Carneval geplant . Sämtliche
Pässe zum Passieren der Straßen werden durch unseren
Rarreupräsidenten Karl Schreiber ausgegeben . RB . Obige
Angaben beruhen auf Wahrheit , und es ist kein Fastnachts¬
scherz. Die Musik wird durch die närrische Feuerwehr¬
kapelle Hochheims ausgesührt . Näh . im Inserat Samstag

Ä Darmstadt. (Walter Kulisch T)  3 n u n g.) Die Straf
95jährig der Regisseur und Schauspieler Walter Kuliscĥ Stadtoerord!
Folgen einer Blinddarmcrkrankung. Kuliich gehörte ^ Straßenbahntar
Generalintendant Hartung und Legal dem hesstschen Einheitstarifes von
thealer von 1920 bis 1925 an. Er war einer der besten Mittlich MprozcntühnmnTineti fätlfemblcS. 9Jut DCt TtMZeNN' Di?.i vsnienioies. anu ^ y Die Straßenbab
Osborn, die in diescr̂ Zeit ebenfalls dem hcsstschm- ast̂ g des neuen £ arif5
spieler des damaligen Ensembles.

ater angehörte, war Walter Kulisch verheiratet Er wir „ Ergebnis von

07 Bensheim — 07 Hochheim 2 : 2 (0 : 1). Das am Sonn¬
tag ausgetragene Freundschaftsspiel endente 2 : 2.  Die
Bensheimer Mannschaft hinterlietz einen sehr guten Ein¬
druck. Der beste Manu der Gäste war deren Torwächter,
der auch seine Mannschaft vor einer Niederlage bewahrte.

—r. Keine unmündigen Kinder am offenen Fenster dulden
Obwohl immer davor gewarnt wird, tleine Kinder am of¬
fenen Fenster sich aufhalten zu lassen, so entstehen trotz dieser
Warnung dennoch Unglücksfälle. So wird dieser Tage gemeldet
daß in Frankfurt am Main das vierjährige Söhnchen des
Bäckers Binz in der Böttcherstraße in einem unbewachten Au¬
genblick aus dem offenen Fenster der elterlichen Wohnung t,n
4 Stock stürzte wid sofort tot war . Deshalb halte inan stets
im Zimmer, in dem sich Kinder befinden, die Fenster ge¬
schlossen.

ihr zusammen in Gera, Bremen und Zürich zuletzt in BMf würde" hauptsä
A Darmstadt. (Flugverbindungen im  M är » in^ihrem Dienst k

April .) Mit dem 1. März beginnt für Darmstadt wied̂ ^ ahrschemkombii
regelmäßige Flugverkehr. In dein Fahrplan , der vom 1 Frankfurt. (Schw>
bis 30. April 1930 gültig ist, hat Darmstadt Lustverk « Pfarrer .) W
bindung nach Antwerpen, Berlin. Bremen, Brupes, Dow' niirb, besteht gegc
Düssesdorf, Essen-Mülheim, Flensburg , Frankfurt, 6E,de Heddernheim dr
Hamburg, Hannover, Kiel, Köln, München, Nürnberg-! an ^den Zion ihr
Paris , Stuttgart und Zürich. Der Abflug in Darmstadt lassen. Vorläufighci kk  itt **. v»;* Vinn hibibti SUTnta?n 14.90 Hut.

Aus Ruh tut*Fern
Isr Smm

Hanau . In der heutigen Verhandlung gegen die an-
gcklagten Direktoren Rieth und Schneider gab der Kon¬
kursverwalter einen Bericht über den derzeitigen Stand
des Konkurses . Es sind angemeldet bevorrechtigte For¬
derungen in Höhe von 2626.58 Mark . Von den gewöhn¬
lichen' Forderungen . die 123167.87 Mark betragen , sind
anerkannt worden 102650,43 Mark , bestritten sind 20517,44
Mark . Die voraussichtlichen Kosten des Konkursverfahrens
sind auf 15 000 Mark berechnet, so daß sich die Passiven
auf 140794,45 Mark stellen. Von der Haftsumme , die
bei 143 Anteilen 214 500 Mark erbringen müßte , stnb
eingegangen 47320,48 Mart . Roch zu erwarten sind 11420
Mark , so daß sich, einige kleinere Aktivposten dazu gerech¬
net ein Massebestand von 59712,37 Mark und ein Fehl¬
betrag von 81082 Mark ergibt . Unter den angemeldeten
Forderungen befinden sich die Landesgewerbebank für Süd-
westdsutjchiand in Frankfurt mit 62 450,75 Mark , die
Geschäftsstelle Salmünster des Kurhestischeu Bauernvereins
mit 11990,39 Mark und die eingetragene Genossenschaft
„Eutsreforrg ", früher in Frisdberg , jetzt in Darmstadt,
mit 39142,92 Mark.

12,55 Uhr die Ankunft von diesen Plätzen 14,20 Uhr. dienst suspendiert
A Darmstadt. (D e r V o l ks s chu l a b b a u i n H eI>in Tirol . Die Unt.

Nach einer Mitteilung in der hessischen Lehrer-Presse sollWicsbadener_Land
dem zu Beginn des nächsten Schuljahres erfolgenden wpeit ein gerichtlich
von 205 Volksschulklasscn die Städte und größeren Frankfurt. (Ein ,j
gemeinden die Hauptlast tragen. Groß-Mainz soll 32 Eug ene ".) Der V:
cinbüßcn, Offenbach 30, Darmstadt zwischen 20 und 3vuf den Höhen vor
bedeutet, da die abzubaucndcn 205 im Volksschuldienst"ohnbezirk wegen sei
lichcn Anwärter und Anwärterinnen zumeist in VolMreungesheim sind
beschäftigt sind, in personeller Hinsicht einen erhebliche'' -Lpaziergänger au
sonalabschub von der Stadt ans das Land, was mit bm Lage kommt r
den, vom Staat zu ersetzenden Ilmzugskosten vcrknüpl'gesheim zugute u
wird. 'ollstreckungsbehörde

A Elsbach i. O. (Ein Kind verbrüht) Beinft^ Art Erk
rannte ein 3jähriges Kind einen Eimer mit kochendem̂ Nremŵ ö.
um. Das kochende Wasser ergoß sich über das Knrd. da»- Prcungesh
verbrannt wurde, daß es alsbald seinen Verletzungen ü  Whaus besin

A Lampertheim. (Konkurs .) lieber das Vermöchng ist. Sie zeige,
Volksbanke. G. m. b. H. wurde das Konkursverfahren Phigkeit etwas be
Die Bank ist überschuldet und zahlungsunfähig. Das ^Gesundheitszustand
hat einen Gläubigerausschuß bestellt. igsbehörde Luftvci

A Frankfurt. (Schwerer Straßenraub .) einige Zeit als „
31jährige Arbeiter Andreas Eschmann wurde im 0" Glashütten i. T.
Fechenheim von bisher unbekannten Tätern überfalle»-ner der letzten Näc
schlugen ihn nieder und raubten ihm seine AktentaW die hiesige katho
400 Mark einkassterten Geldern. Der Ueberfallene wurve.es K-rchenfenstcr
von Straßenpassantcn bewußtlos aufgefunden und Einhalt sie verschn
Heiliggeist-Hospital gebracht. Von den Tätern fehlt bisy' Büdingen. (P f
jede Spur . 'Markt waren 60 I

A Frankfurt a. M. (Warnung vor zwei S.  etwa die Hälfte
schw i n d l c r n.) Zwei ausländische Stosfhändler P erzielt für leichte
letzter Zeit von Haus zu Haus, und bieten DanreiM bis zu 1200 Ml
hochwertiger Qualität das Paar zu 50 Pfg . an. SttMark.
nur einen Strumpf bei sich und nehmen vorerst nur Beslft Gießen. (I ni ^

A Mainz. (Ein Auto für  42 .50 Mark .) Bei einer
Zwangsversteigerung in Pfasfenschwabenheim (Rheinhessen)
steigerte Phil . Wittlinger aus dem nahen Bodcnheim ein Per¬
sonenauto zum Preise von 42.50 Mark. Der Gerichtsvollzieher
erklärte dein Steigerer, als er mit seinem billigen Wagen fort¬
fahren wollte, die Versteigerung sei rechtsungültig. Darauf ließ
W. sich jedoch nicht ein, sondern nahm feinen Wagen mit, da
er ihm rechtmäßig zugeschlagen wurde.

A Alzey. (Ueder fall einer Geisteskranke  n .)
In der hiesigen Landesheil- und Pflegeanstalt war eine Geistes¬
kranke mit Küchenarbeitcn beschäftigt. Als Medizinalrat Dr.
Amrhein die Küche betrat, ergriff die Kranke plötzlich ein großes
Küchenmesser, stürzte sich auf den Arzt und brachte ihm eine
Kopfverletzungbei. Der Arzt stürzte zur Erde, worauf die
Tobsüchtige ihrem Opfer noch mehrere Stiche versetzte. Erst
nach Anwendung von kalten Wasserstrahlen konnte die Kranke
von dem Pflegepersonal überwältigt und in eine Zelle gebracht
werden. Die Verletzungen die Dr . Amrhein erlitten hat, sind
schwer. _ _ _

deraus. Bei normalem Kauf kosten solche Strümpfe 3—5 ftitsteinbruch
Paar . Dieses Angebot dient aber nur zum Anködern Ingen wurde der
schäftsunkundigen Hausfrauen, damit diese ihnen auch fr von abstürzcnden
geblich billigen englischen Anzngstoff abkansen Diese AM wurde sofort entl
sind minderwertige Ware. Durch den billigen Preis der «’ien unter dem Ger
sind die Hausfrauen vielfach der Auffassung, daß die angc'n und äußeren Vc,
Anzugstosfe ebenfalls billig seien und fallen in den men 4er Chirurgische&T
len auf diesen raffinierten Trick herein. / Gießen. "*■■

Reisebericht von den
- -’liV»», t A

" hdt ^ 0 fprojek
sich, mit den Verl

Kasident des Bur
.. (Koblenz), bc3ci(** p 0/,

Grellen Suncta■i§W EmrichGngenŵi
rn brachte dann di<

( âva) : // Rcisc heute für 10  Ta<̂ § Vertreter der Gi
| "im erklärte, das '

Bandjermasin( Borneo) . Kaffee Hag ist hier h Viehmarktb'etrieb
erhältlich, es ist kein Laden zu finden, wo Kaffe', gckkärt'stin̂ ^Ia
nicht zu Laufen wäre. Im Kalibesar-Klub in BataÂ "̂ urg. (E iit wuu, dem Flip»-- aus dem fiiefi
nach dem Lunch ausschließlich Kaffee Hag gefc' tü «ben sollte ist.kommen, denn mH

J.  Th. Peters von der Fa. Reiss versuchte, ginget
39 Ländern der Erde wird Kaffee Hag g '' lcr  mußte durch

^Kassel . (Haup

Roman von Erich Ebenstem.
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32. Fortsetzung.

Dies war seltsam und unerklärlich. ^
„Eigentlich ist es ebenso seltsam," dachte Silas , „daß

mich dieser Lavandal nicht einfach zur Tür hinausgeworfen
hat , sondern sich sogar Mühe gab, alle meine Fragen zu
beantworten ."

Damit waren seine Gedanken wieder bei Lavandal
und dem, was während der ganzen Unterredung sein Miß¬
trauen wach erhalten hatte.

Gewiß — diese Geduld war auffallend.
„Ich zum Beispiel" , dachte Hempel weiter, „würde

einen wildfremden Menschen überhaupt erst gar nicht zu
einem Besuch eingeladen und ihm noch weniger bereit¬
willig Aufklärungen über meine Person gegeben haben !"

Plötzlich fiel ihm eine rettende Idee ein.
Die Witwe Glaser!
Bet ihr hatte Dr . Richter ja zwei Tage gewohnt. Sie

mußte gewisse Wesenseigentümlichkeiten, die jeder Mensch
am Ende besaß, besser kennen, als Silas Hempel, der ihn
nur während eines einzigen Verhörs beobachtet hatte.

War Lavandal doch Richter, dann mußte auch die
Glaser ihn wredereikennen.

Am nächsten Morgen begab er sich zu ihr . Er hatte
in Erfahrung gebracht, daß Herr von Lavandal täglich
von fünf bis sechs Uhr im Caso Trattenhof mit anderen
Herren Billard spielte.

An den Billarvsaal stieß ein kleines Spielzimmer , von
dem aus mau die Billardspieler bequem beobachten konnte,
ohne selbst aufzujallen.

Dort fand sich der Detektiv an einem der nächsten Tage
mit Frau Glaser ein.

Er hatte sein Aeußeres so verändert , daß er wie ein
behäbiger Provinzler in mittleren Jahren aussah.

Sollte Lavandals Blick zufällig auf ihn fallen, so
brauchte er deswegen nicht argwöhnisch zu werden. Frau
Glaser konnte ja recht gut einen Besuch aus der Provinz
erhalten und ihm zu Ehren das Cafe besucht haben.,'̂ io  Pl ’tßf lf"1t11 hP (Hit tflVftTTt

'tzt.
Mm,

) D'er bisher

der
Was? Wie? Er wußte es nicht. Rsimia. D. Hevm
Aber er beaustraare einen verläßlichen 2lgente>hiter des Fluqvlab
imaussäligen „Beschäftigung". Lavandal zu bev̂ rd der Kasseler Fl

ie waren etwa eine Viertelstunde ans ihrem Posten,
als Hempel die Glaser erregt ansah.

„Er ist da ! Seyen Sie nicht auffallend hinein, sondern
nehmen Sie eine Zeitung vor. Der Herr , der eben mit
dem Marqueur spricht — —"

„Der ? Das soll Dr . Richter sein? Keine Spur ! Dr.
Richter hatte ja einen feschen, schwarzen schnurrdart —"

„Was , Schnurrbart ? Den kann man sich doch ab-
rasiercn lassen! Sehen Sie nur sein Gesicht an. Die
Züge ! Die Augen !"

Frau Glaser betrachtete den ihr bezeichneten Herrn
nun sehr eingehend und lange.

Dann schüttelte sie den Kopf.
„Nein . Er ist es bestimmt nicht. Richter sah blühend

aus , dieser hat ein farbtoies , kränkliches Gesicht. Richter
war ernst, gemessen, fast unbeholfen in all seinen Bewegun¬
gen. Dieser dagegen bewegt sich mit sicherer, leichter Ele¬
ganz und sieht sehr fröhlich aus ."

„Aber die Größe ?"
„Na , die Größe könnte wohl stimmen, das ist aber

i auch alles ."
„Die Augen ? Sie haben einen merkwürdigen Aus¬

druck?"
„Ich glaube, Dr . Richters Augen waren dunster . Aber

wenn auch — er ist es doch nicht! Ganz bestimmt ist
er es nicht."

Dabei blieb sie. Hempel war tief enttäuscht.
Er begriff, daß, falls er Lavandals Identität mit

Richter je "laut behaupten wollte, diese Zeugin seinen Be¬
hauptungen sofort jede Glaubwürdigkeit nehmen würde,

j Und doch wehrte sich auch jetzt noch etwas in ihm
' heftig gegen den Glauben an Lavandals Harmlosigkeit!

Er kannte sich: das war nicht Rechthaberei oder Eigen-
! sinn, sondern ein innerer Instinkt , der ihm immer wieder

zuflüstertc : Tu darfst diesen Mann nicht mehr aus den
! Augen lassen. Es ist etwas an ihm, das der Aufklärung

bedarf . In irgendeiner Weise ist er doch mit der Ange-
‘ legcnheit verflochten, die du verfolgst.

. ,— . «f - —-» Kasseler Fi
Besonders sollte Kobler — so hieß der Agent ch/,Kassel.

achten, ob Her . von Lavandal nicht insgeheim mit,Zĥ „s' _ oc
.. ; V -ffScheune Stwh hdem Rätsel des 4ts ~ v h-

der B
hageren, grauhaarigem Mann Zusammenkünfte ^ . Scheune Strob

Hempel selbst wollte sich mit dem Rätsel des Its jg die Tenne
vom Praterspitz beschäftigen. , s>uf. Man fand fl

War er Dr . Richter, dann mutzte festgestellt Md einem Schädelb
wer Richter überhaupt war ? Ob eine wirkliche ki Stunden, ohne
lichkcit oder ein fingierter Name?

Ob er ec aber war oder nur nachträglich dafSontheim (Rhön)
stempelt wurde — Angehörige mußte der Tote dow Bezirk wurde lange
oder mindestens Leute, bei denen er gewohnt, uwicht nur damit bc
kannten. ^ geheimen abzusck

17. Kapitel.  Nunmehr j
J- akl  a« verhafte

Die Nachforschungen über die geheimnisvolle chvcn.
Praterspitz gestalteten sich anfangs sehr schmier'^ ez. (Erhöhter»
raubend und mühevoll. ^ rühjaßs

Die beiden Schisser, die den Leichnam gesundest Palkindusi--- <• J
wußten nichts Neues. sie  hatten den Toten .n^ wird, mit sich. g§
gesehen und gleich nach seiner Auffindung die -' .eine Neueinstellunl
gemacht. ^ bezi

Hempel erfuhr von ihnen nur , das; ihrer MeistUWiesbaden. (Han!
der Körper am linken Donauuser ins Wasser gvftm Betreten ifire‘
worden sein mußte , denn von dort gab es eine halbwüchsige,, I
gerade zu dem Punkt hin, an dem die Leiche nac>r raubt. In der Tas
Usersande lag. Namen Jos

Tas linke Ufer : Hier gab es zahllose Kanäle a , wnnten noch
alten Donaubett , die einmündeten , .untereinander u
durch Kanäle verbunden ivaren , bewaldete Jnwj Stolb^ cô "̂- ^
zwischen, enolose ernsaine Auen, im Gestrüpp hMfteidl.-,»^ "̂Prozeß

- - - ' ~ « nvnffi ’ii .. »ang emac!boraene Buschschänken und von hohen, uralten eingelc
beschattete Restaurationen für die unteren und all Tötun» aurückl
sten Volksschichten. ^ .k-WffengnichL l mn

Tas ganze weite Gebiet des linke» Donaustkj ^ 1 r
malerisch durch sein- Wildnis , aber auch verrUL zuteil " 'Hs'
gefürchtet als Schlupfwinkel lichtscheuen Gesinvr den soll,

(Fortsetzung



tx .L\ cv„ RoSu « st̂ ranisutt a. 2"- «NM d : c «Llraßenbayntarif-
L , wOO C ! n9 ^ ic  Straßenbahnverwaltung hat den Fraktions-

aebörte Stadtverordneten -Versammlung einen neuen Ent.
' ■.) >r OnP.̂ '̂ 'frßfeetlbcthlliQTlifprftnftinirr hnrrrpfrhfnrtcti • ßunFii firmin

r>rankfurt n̂. M . (Um die S >rr aßen bahn tarif¬

neuen Ent.
al dĉ " hessischen' L̂ ^ /- ? ^^ bahntariferhöhung vorgeschlagen: Einführung
" I I S „ Ä j a tfe§  von 25 Pfg . für Einzelfahrten und eine
Mi . d/r Tän -erin Ettlich Mprozentige Erhöhung der Monats - und Wochen-
de n beMicken Land-̂ ? ' ° Straßenbahnverwaltung erwartet von der Ein-

nei-beirotet Er willig neuen Tarifs einen Mehrertrag gegenüber dem seit-
Er ^wll ^ Ergebrns von rund 1.2 Mill . Reichsmark . Der Ein-Jürird OleKl in "^,1 runo 1.2 Milt . Reichsn . . _ ...

■3 g _ | f , !?vrde hauptsächlich den Schaffnern einige Erleich-
ungcn im März  ui ^ihrrm Dienst bringen , da die Schaffner heute einige
für Darmstadt töid^ Fahrscheinkombinationen beherrschen müsieu
thrplan , der dom l -Frankfurt . (Schwere An  krbi , ld i n „ n i

.. müssen.

^a? mstadt̂ LuftmrÄ °Z ^ r/S chwe r e An schu ld i gu n g e n gegen
^,nen Rrüiiei ^ ot^ h,fs au * u ® ,e  uns von unterrichteter Seite mii-
.... -urank' urt Ts?1 ih»' csVss 0e?cn ^ ^rrer Steubing  der Vorort-
München̂ ^Nürnbcrgü^ an̂ ^ ^ v̂ rm der Verdacht, daß er sich'Unregelmäßig.
ifZ  in ^ armftabtPn TnJT« sn r- 'hui , verwalteten Kassen hat zuschulden

uspenoiert worden und beendet ück, seit einioer
u l a b b a u

x nO ;J | ßj r' &rin hpti7rCû ^ ^ uchung der Angelegenheit wird von
!en ^ chrer-Prcsf ß - orriOt ^ ^ ^̂ cĥ uamt fortgesetzt; ob die An-LL iSTT -f“’lm v ' *# m*mdie
roß

oiaeuuc» " »̂eylncyes Nachpiel hat , steht noch nicht fest.

«ÄÄ ? «6 »Sc„l „ [t , „V. rt f«. ®1r«f
zwischen 20 unb "sOuf den Höh^n vm ° de? Stad !" ?'

mfuÄfSf Ä Anstalt den

seinen Verletzungen ^ ^ chtharw befinden, deren Gesundheit nicht ganz „

wurde im Ä Glashütten i. T . (Einbru^ , - O-  ^-- -- - - - - . x.:/ uruch i n eine Kirche.
ann . . .
n Tätern
ihm seine ~ . -, . .. V.V,ISJV lull .
r Ueberfallenc wurdc-es Kirchenfenster und frii7ÄV " ' ' "-wus *”
mfgefunden und neö Inhalt sie verschwanden b' ^ Ovfcrstöckc,
en Tätern fehlt bish» Büdinaen . (Pf e r h? m , L x

m Ul beO ar O ) Auf dem hiesic

überfallen ncr der lebten Näcktl. v ' " b r u ch in eine Kirche,
e Aktentasöh die hiesige kathEsche K̂i?cke " ^ ^ annte Diebe gewal

UIIU n™ »u;uu Itc
fehlt bi# Büdinaen

Markt waren 60 Tiere ausoet ^ ? f dem hiesig
inq vor zwei  Metwa die Hälfte des en' ® ci  f Iottem  Hand
schc Stosfhändler M erzielt für leichtere Pferd / abgesctzt. An Preis
und bieten DamerE bis zu 1200 Mark ,,/ ^ /und 000 Mark , für Dlde
u 50 Pfg . an . Sic Mark. und für schwerere Tiere bis
nen vorerst nur Bestes Mcßen . (j^
che Strümpfe 3—5 Msteinbruch der as rmI n ^ -i u. ^ verschüttet .)
nur zum Anködern Angen wurde der Scheidhauer rind Gießing
it diese ihnen auch tzr von abstürzcnden Vorarbeiter Wilh
^abkausen. Diese AM wurde sofort entd^ r svusuiaffen völlig verschüttet. 3

billigen Preis der Sen unter Vem ffiSV #J >a* bcr  Mann nach etwa z
fassung, das; die ang«n und äußeren Verlad, ŷervorgezogen werden konnte. ^
d fallen in den meistster Chirurgische Klinik 0 "̂ der Verunglückte in

_ ^ Gießen . (® i P ‘ mi . -cr . . . .

»n den
-^ ,4 “ ’ ' » f p , ,® *' .» 55n 1. 1 1 , ank  d

uut den Verhältnissen"aû d^ "̂ ^ " ^ Ersammli
Präsident des Bundes der rr? hefigen Viehma
.. (Koblenz) bczeichncte einl-̂ Deutschlau

unda -li4äK !.t SSBfjSSrSK'S mml’l «8 SV
heute für 10 Tage-*>Vertreter der Gießener Stad/o '̂ "vlerschaft vor,

ru . fT ^klärte , das Bestreben v m " °^ ung Veigbordn
ee Ha 5 «st hier | Vlehmarktbetrieb eine SffiA SfS®0?? 11? 0et?c bü
i finden , wo Kaff^i gcklän seicht^ In^ rQ0e  werde voraussichtlichü^ eini

’sar -Klub in BataV^ « ^ . gi n w i l d g e w ° r d e n er O chs e ) Eü
, Kaffee Hag ger®f werden sollt? i j0^ ' nu§ bem  Wag

von der Fa. Rd - feXt Ä SStSm

i Kaffee Hag ^ßte durch einenHiLnLß^nMenget

tz ^ De! ^ b°i/h ?rch/ "seile H « h m nach Dan?
licht. na im g. D ^ b^ ^ efigen Flugplai
lerlützlichen 2lgeiiteseiter des Flugplat ' es 1<L b°" b" Deutschen Luft -Ha

tiavandal zu beo^ tb der Kasseler ^ mw" 310 ernannt  worden . Bckar
hieß der Agent — ^Kassel (^ „ , ^ vghafen aufgehoben,
icht insgeheim mit -sh^ ,,s^ £  j , " " Scheune to tg estürzt .)
susammenkünfte ^ Scheune Stwh § l„n° Landwirt Hossnu
t dem Rätsel des tts in die Tenne und furzte er infolge ei

«uf . Man fand ilm -" 0 n’U bcm  Kopf auf ei
mußte festgestellt >̂.nd einem Schädelbru ^ / T nS ŵcren Gehirnerschü
:B eine wirkliche A Stunden ohne "L/Ä D °r Verunglückte starb n
? ’ ^  Bewußtsein wiedererlangt
tur nachträglich d"Wonthei„i (Rbönl tos  -
ußte der Tote dochJezirk wurde lanae' ^ d t e Wilderer .) s
en er gewohnt, «>nicht nur damit beawim ® ilbcrcr unfidjer gema

v geheimen abzuschchd0„ Schlingen zu legen und i
Htcten. Nunmehr in f?nbern  förmliche Treibjag!

J Tater zu herî r+.T cS. gelungen, den Rädelsführer ifl nrYnuv pK ^ Cb*

: e l.
2  Täter zu verhaften btm  RädelSf
t-hen . 11 und dadurch dem Treiben

rifl/ ns / rc r ^
eine geheimnisvolle Sk

ngs sehr schwierig-»z. (E r h ü h t e r A n c x
tSvn des Frübioüsi? r siblndcrKalkindu!

Leichnam gefunden Malkindustrie die m ^me Belebung des 8
en den Toten «i^ wird , mit sich fe ™ i™ Kreisen Diez und Limb

. L U L l l fl 0 U | |
.. . , . . n,„ , , . . Belebung des A

... . . .. - «>e.wird , mit sich Es Diez und Limb
Auffindung die Veine Neueinstellun? " Uolgedesscn in manchen B.
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lH Ei « deutsches Hammerfest. Nicht nur das nördliche Nor¬
wegen, sondern auch Deutschland hat ein Hammerfest ohne
Wintersonne ! Man braucht nur ins Riesengebirge zu fahren,
wo es in der Kolonie Forstlangswasser  am sogenannten
Schmiedbcrger Kamin Bauden gibt , die im Winter monatelang
von den Sonnenstrahlen nicht erreicht werden ! Die Sonne geht
hinter einem hohen Gcbirgskamm auf und verschwindet wieder
hinter einem anderen Kamm , so daß man von den Forstbauden
aus die Sonne überhaupt nicht zu sehen bekommt. Forstlangs-
wasscr, das übrigens auch die höchstgelcgenc Schule Preußens
besitzt, liegt tief verschneit in einer Art Harumerfcster Dämme¬
rung , wie sie in Deutschland kein zweites Mal zu beobachten ist.

□ Das Luther -Jahr 1930 in Koburg . Aus Anlaß der
100-Jahrfeier der „Confessio Augustana " — die bekanntlich in
Augsburg mit Festspielen , Tagungen und Ausstellungen durch¬
geführt wird — veranstalte die Stadt Koburg  zur Erinne¬
rung an die engen Beziehungen , die Martin Luther mit der
alten Veste Koburg verbanden , ein Luther -Gedenkjahr . Am
15. April 1930 wird im Kongreßsaal der Veste einer Luther-
Ausstellung eröffnet , in der die reichen Schätze der Koburger
Luther-Bibliothek(rund 300 Urdrucke und Streitschriften des
Reformators !) sowie Erinnerungen an den Aufenthalt Luthers
in Koburg im Jahre 1530. zahlreiche 'Handschriften . Bilder
usw. gezeigt werden.

Sie Arbkiismarkilage im Leich.
Immer noch keine Entspannung.

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom 17.
bis 22. Februar hat das winterliche Frostwetter , ^das in den
meisten. Teilen des Reiches anhält , gemeinsam mit den Aus¬
wirkungen sinkender Konjunktur , die immer deutlicher in Er¬
scheinung treten , die zu erwartende Entspannung am Arbeits¬
markt weiter hinausgeschoben . Die Zahl der Hauptuntcr-
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung ist wcitcr-
gcsticgen. Mit rund 2 310 000 ist die Kurve der Hanptunter-
stützungsempfängcr in der Arbeitslosenversicherung — abge¬
sehen von den Empfängern von 5trisen- und Wohlfahrtsunter¬
stützung, sowie den nichtunterstühten Arbeitslosen — nochmals
um etwa 50 000 gegenüber der vorigen Berichtswoche angc-
stiegen. , . .

Ein deutliches Kennzeichen gedrückter Wirtschaftslage ist die
ungewöhnlich hohe Zahl von Entlassungen aus häuslichen
Diensten, die aus einzelnen Bezirken (Schlesien) gemeldet wird.
Der Arbeitsmarkt für Angestellte hat sich überall in besonderem
Ausmaß weiter verschlechtert.

handelsieil.
Frankfurt a. M„ 26. Februar.

- Effektenmarkt. An der Börse setzte sich heute allgemein eine
Erholung tm Ausmaß von 1V2 bis 2%  Prozent durch. Die Ton-
denzbcsscrungnahm ihren Ausgang von der recht lebhaften Nach,
frage für Bezugsrechte der Siemens Debentures, die ab heute drei
Kage lang amtlich notiert werden. Im späteren Verlauf schrumpfte
das Geschäft wieder vil ' kemmen zusammen. Die Kurse gaben Vi
Prozent nach. J .G. Farben 103% G. — 163% Br ., AEG. 163%
Schuckert 186%, Siemens 257 G. - 258 Br . Die amtliche Notiz für
Bezngsrcchle der Siemens Debentures wurde mit 6 Prozent festge-
stellt. Der Umsatz betrug nom. Rmk. 500 000. Zum Schlüsse zogen
Montanwerte weiter etwas an. J .--G. Farben 163.75 G. - 164 Br,
Siemens 258 G. — 250 Br ., AEG. 164.5 G! — 164.75 Br ., Gelsen¬
kirchen 138.75 G. — 130.25 Br ., Mannesmann 105.5 G. - 106 Br.
Harpener 136, Rütgerswerke 75.5 G.

rranKfurter Devisen.
Amtliche Frankfurter Notierungen vom 26 . Febmai » 1930.

London • •
Amsterdam
Stockholm .
New York -
Brüssel
Italien - . .

. 20,349 Parts . 16,375
.167,860 Schweiz . 80,7 ^ 0

.112,290 Spanien . 52,300

. 4,1865 Prag - . . . . 12,400

. 58,330 Wien . 58,910
. 21,925 Budapest . 72,130

Die Notierungen verstehen steh in Goldmark für eine Einheit.
Tendenz : Weiter « bgeschM -iicht.

^ — Franksurtcr Ptvduktenmarkt (Preise für 100 Kilo Parität
Frankfurt ) : Weizen neuer 25.75, Roggen neuer 17.00, Sommergerste
17.50—18.00, Hafer neuer 15.50—15.75, Mais f. Futterzw 15.25
Weizenmehl, südd. Cpez. 0 38.00- 38.75, dto. niederrh. 38 00- 38.75
Roggenmehl 24.75—26.00, Weizenkleie8.00-—ß.20,  Rogg mkleie 8.25
Tendenz: lustlos.
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Frau Bauer aus der Haft entlaffen.
Magdeburg , 27. Febr . Wie die Pressestelle des Polizei.

Präsidiums mitteilt , ist Frau B a u e r auf Grund der Ergcbnisse
der gestrigen Vernehmungen und Gegenüberstellungen aus der
Hast entlassen worden . Der Verdacht der Täterschaft richtet sich
nun mehr allein gegen Peters.

RmWWgMM.
Doanerstag , den 27. Februar . 6.30: Wetterbericht und Zeitan-

gäbe. Anschließend Morgengymnastik. — 12.30: Schallplattenkonzert:
Militär -Konzert. — 13.30—13 45 (1.30—145 ) : Werbckonzert. —
15.15—15.45 (3 15—3.45) : Stunde der Jugend . — 16 (4) : AuS
Greiners Großgaststätten im Hindenburgbau Stuttgart : Nachmittags-
konzert. — 18 (6) : Gespräch über Wirtschaftsfragenzwischen einem
Laien und einem Nationalökonomen. — 18.35 (6.35) : „Hinduis¬
mus ". — 19.05 (7.05): Französischer Sprachunterricht. — 19.30
(7.30) : Liedcr-Abend Condoo Kerdijk. — 20 (8) : Strauß -Abend.
— 21.30—24 (9.30—12) Von Köln: Kölner Fastnachts-Ball. In
der Panse : Nachrichten.

Freitag , den 28. Februar . 6.30: Wetterbericht und Zeitangabe.
Anschließend: Morgengymnastik. — 12.30: Schallplattenkonzert:
Sinfonie -Konzert. — 13.30—13.45 (1.30—1.45) : Wcrbekonzert. —
15.15—15.45 (3.15—3.45) : Stunde der Jugend . — 16—17.45
(4—5.45) : Konzert des Rundfunkorchesters. — 18 (6) : Zeitfragen.
— 18.35 (6.35) Von Stuttgart : „Doppclstcrne und mehrfache Stcrn-
systcme". — 19 (7) Von Stuttgart : Uebersicht über die Hauptvcr-
anstaltungen der kommenden Woche in Esperanto. — 19.10 (7.10) :
Bon der Deutschen Welle: Funkprobeschrcibenfür Stenographen. —
19.30 (7.30) Von Heidelberg: Hausmusik. - 20.30 (8.30) Von
Stuttgart : Humoresken. — 21.15 kg,15) Von Stuttgart : Querschuitt
durch die europäische Musik seit Mozart 1890—1800. — 22.45
(10.45) : Nachrichten. — 23.10—24 (11.10—12) : Aus dem Kon¬
ditorei-Cafe „Cafasö", Mannheim: Tanzmusik.

Samstag , den 1. März. 6.30: Wetterbericht und Zeitangabe. An¬
schließend: Morgengymnastik — 11.15—11.45: Schulfunk — Eng¬
lisch: — 12.45: Schallplattenkonzert; Bunte Platten . — 13.45
(1.45) : Werbekonzert. — 15.15- 15.45 (3.15- 3.45) Von Stutt-
gart : Jugendstunde. — 16—17.45 (4—5.45) : Aus dem Kurhaus
Bad Homburg: Konzert der Kurhauskapclle Burkart — 18.05
(6.05) : Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung —„Unsere
kosmische Heimat" — 18.35 (6.35) : Stunde der Arbeit. — 19.05
17.05) : Spanischer Sprachunterricht. — 19.30 (7.30) Von Freiburg:
Badische Volkslieder. — 20.15 (8.15) : Die Frage an das Schicksal.
— 20.50 (8.50) : Unterhaltungskonzert. - 22.10 (10.10) : Nach¬
richten. — 22.30 (10.30) : 5karncval in der Kaschemme. — 23—1
(11—1) : Aus der KünstlcrklauscGroh-Franksurt : Tanzmusik.

ttlii ?UriiMtiiftHin&« Slrtl KMel«.
Samstag , den 1. März ds . Js . gelangen in den Vormit-

tagsdienststunden die Kleinrentnerunterstützungen für den Mo¬
nat SRärz an der Stadtkasse hier zur Auszahlung.

Hochheim am Main , den 26. Februar 1930
Der Magistrat: Arzbächer

Am Freitag,  den 28 . ds . Mts . vormittags 11 Uhr wird
eine Anzahl abgestorbener Bäume in den Tlnlagen am Weiher
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Hochheim am Main , den 26. Februar 1930
Der Magistrat : Arzbächer

Für die Freiwillige Sanitatskolonne vom Roten Kreuz wird
ein Raum zu mieten gesucht, in welchem die Gerätschaften
untergebracht und zu dem ein Mitglied der Kolonne jederzeit
Zutritt haben kann. Es kommt nur ein Raum in Frage , der
in hygienischer Beziehung einwandfrei ist und ziemlich im
Mittelpunkt der Stadt sich befindet.

?kngebote mit Mietforderung sind auf dem Rathause
Zimmer 8 zu machen.

Hochheim am Main , den 26. Februar 1930
Der Magistrat : Arzbächer

Vetr . Schweinezwischenzählung.
Am Samstag , den 1. März ds . Jrs . findet eine Schweine¬

zwischenzählung statt . Sie erstreckt sich aus alle Schweine (ein¬
schließlich Zuchteber und Zuchtsauen .)

Die Ergebnisse der Zählung dienen lediglich volkswirt¬
schaftlichen und statistischen ^.w .ckeit. Heber die in den Zähl-
bczirkslisten enthaltenen , den Viehbcsitz des Einzelnen betref¬
fenden Nachrichten, ist das Amtsgeheimnis zu wahren und
dürfen die Angaben nur zu amtlichen statistischen Arbeiten,
dagegen nicht zu Stenerzwecken benutzt werden . Die Benutzung
der Zählergebnisse für die Aufbringung der Vichsenchen-
Entschädigungen ist jedoch zulässig, weshalb cs auch dringend
notwendig ist, daß die Angaben gewissenhaft gemacht werden.

Die Haushaltungsvorstände müssen, wenn irgend möglich
am Tage der Zählung selbst anwesend sein, andernfalls muß
eine mit den Verhältnissen vertraute Person zur Verfügung
stehen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu er auf Ernnd der Ver¬
ordnung des Bnndesrates vom 30 . Januar 1917 (Reichs¬
gesetzblatt S . 81 ) anfgefordert wird , nicht erstattet , oder wis¬
sentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
nach Paragr . 4 dieser Verordnung mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark be¬
straft ; auch kann Vieh dessen Vorhandensein verschwiegen
worden ist, im Urteil „für den Staat verfallen " erMrt wer¬
den.

Hochheim am Main , den 26. Februar 1930
Der Magistrat : Arzbächer

8 p i  e i verei n igun j ^ s - M as ken b a I i

in der „ Krone “ Fastnacht - Sonntag 7 .11 Uhr abends
Näheres siehe in der Samstagnummer.

den oiler

weiß , daß es zur Stärkung des Körpers nichts
besseres gibt ols DOPPELHERZ . Doppel¬
herz ist als Kräftigungsmittel bewährt bei
Blutarmut , Appetitlosigkeit , Schwächezustän-
t. Neurasthenie , Nervenleiden und nervä-

Holen Sie heute nodi eine Probeflafdie zu  Mk . 2.50, große
Flafche Mk . 4.50 und 5.50. Doppelherz - Dragees Mk . 1.50.

Niederlage : Zentra !=Drcgerie Jean Wenx



Achtung: ! Zollerhöhung;!

werden teurer!
Ab 5. März werden die Preise für Kaffee u . Tee erheblich heraufgesetzt
Kaufen Sie deshalb noch rechtzeitig Ihren Vorrat zu den alten Preisen!
Die Nachfrage nach allen Qualitäten hat schon sehr stark eingesetzt.

Wir bieten Ihnen:

CS «K. Privat -Mischung pfcl.4.40
8W .E ^jz ^ kung I . • . . ' Pfd. 3 .60

Mischung II pid3 20
ISkdLlltrU Mischung III lose . Pid. 2 .40

mifchung ll
1/5 Pfund

Mifchungl
i/5 Pfund

PrluaMYlilchung
Vs Pfund

fische machen schlank- fische erhalten
gesuncl- Uluge Menschen essen fische!

im ganzen Fisch Pfd 22 Pfg
im Ausschnitt Pfd. 25 Pfg
Fett-Bückinge Pfd. 28 Pfg
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Grösser ntasHen - Ba
11 Uhr Einzug des närrischen Komitees. Ballorchestei Musikvereinij?
)ie närrischen Einwohner von Hochheim am Main und Umgebung laden wir hierzu freundlichst ein. CSS

MitnliarSon fnoil KfilR vKMßSkrkkpSMNSLß'

Am FastEiactlt-Sonnlag, üen 2. IHärz 1930, abends 8 ll Uhr, findet in den närrisch geschmückten W
Räumen des „Kaiserhofes" der g

Meist:
ieim Telefon 59

qrosse Maskenball
QGS Gesangvereins „Harmonie“ statt, wozu alle Mitglieder, Närrinnen und Narren, sowie die gesamte |
Einwohnerschaft herzlich eingeladen sind. Eintritt 1 Mk , Mitglieder frei. Tanzen frei ! §§
Saalöffnung 711 Uhr. Keine Demaskierung . Anfang 811 Uhr. Das nirriSClie Komitee. j
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1 vorhanden ist, a
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MllskekMiim
Damen (Eirl) Herren
(Spanier) billig zu ver¬
kaufen. C. M e u r e r.
Plan 1, 1. St.

Schlank
oder
vollschlank?
diese und andere
Fragen beantworten
Ihnen die prächtigen
Modelle in Beyers
Modeführer 1929 30
Band l ,,Damenklei«
düng" (M.1.90). Für
Kinder gilt Band II
„Kinderkleidung"
(M. 1.20). Die reich¬
haltigen Bände sino
eben erschienen und
liegen überall auf.

Verlag Otto Beyer
Leipzig / Berlin
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hat abzugeben der Verlag
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Flörsheim am Main.
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«i Statt Karten.

Für die anläßlich unserer Vermählung
zugegangenen Glückwünsche , u. Geschenke
sagen wir unseren

herzlichsten Dank!
Karl Euller und Frau Elisabeth,

geb . Blum
den 26 . Februar 1930.IZ  Hochheim a . M.

Statt Karten.
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Für die anläßlich unserer Vermählung
zugegangenen Glückwünsche u. Geschenke
sagen wir unseren

herzlichsten Dank!
Besonderen Dank dem Gesangverein Lieder¬
tafel und der Jahresklasse 1906,

Franz Duckeigel und Frau Maria,
geb . Ratzinger i»

4 gj| Wiesbaden , Schöne Aussicht 18
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am Samstag, äzn  1 ttlärz 1930 in der Baĥ dc'n'Frag/n'sv'schast „Eiserne Hand"
Nutzholz von3.30 Uhr

-vage..
fens der Reichsrco
^hlt. Nie leiderFyoiz von v.ou uf)T t einemV ^ K

aus den Distrikten 34 (Mausheck ), 41 (Lveidenkrtrauensfrao? "s?n
rod), 54, 55  lAitenstein), 62 (Lauter ), 65  Muni des Reichstac
und Sammethieb. 'g hinter den Kul

Eiche: Stämme N. Kl 1- 3 - 13,16  sm.. Uif'geLuLmBuche: Stämme N Kl 4 und 5 - 60,53  u »' 3U lKrav
sichte : Stämme N. Kt 1—3a - 147,40  srn>^ . . .
Stangen 1.Kl. - 9 St ., 2. Kl , 77  St ., 3 «L , f Qn’f^ W« j

Aus dem Einschläge 929 ?Bierst ^'
Fichte: Stämme R Kl. 2b- 4a >202,45  pichsmark̂ Erhöhun

Lrennhoiz von 12 Uhr ab. !? br°ngm
Buche: Scheit 420  rm . ier  Höhe von4
Nadelholz : Scheit - 7 rm. " rnnt diesem%
Knüppel - 97  rin * ' oben«wä

Allgemeiner Zahlungstag ist der 22. MäO Erfreulich in die
luch des oft i
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Deutschlands schönst̂SiefW 'r* nBii */ »'uj |(uj Qlt1
illustrierte Monutssch«
Monatlich ein Heft zum Preise von 2 .40 Ehautenij

- — - ^ 4 » n»d"di? mitte
Der geistig bewegliche Deutsche lieft dieE ^ ^ " ^ eil Her,
schrift; sie bringt ihn in enge „ ,,ö fruV , unentschieden '? n
Beziehungen zu allen brennenden gwfl ^ jtniffen

Zeit in Literatur , Wissenschaft, Kunst U-^ x 01110̂ ^ ? ^ «

MeisterwerkemodernerErzählersind diez'Û rze^ChmUemps m
öftentlichung kommenden Romane u. ! Präsident Douirc

,/s beauftragte. So
Schönster Schmuck der Hefte :Herrliche2- h man dachte
gaben nach Werken der Kunst in Farbe » ras später erfolgt
Keine Zeitschrift des In - und Auslandes ^ ckskabinett Chauten
sie in ähnlicherBollendiing n. Maiiiiigsu '^ êr zn verhandeln

Das Baus in dem Velhagen& ^
Monatshefte gelesen werdew ist gelegen kam

der Dultur und edelster lebensft ^ u„^ ’ ' *t
Delhagen i Klasing,
af Wunsch gegen EinsendunS,̂ wieder ernannt

Der Verlag
übersendet au , — ,
30 Pfg . in Marken für Porto - kost^
ein vollständiges Heft (sonst et.sto) als P^
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